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Harm Sönksen, Philosophenweg 30, 53424 Remagen

SO WÄHLEN SIE

Ihre optimale Wahl für unsere Kandidatinnen und Kandidaten
ist ganz einfach mit nur 3 Kreuzen:

Jeweils ein Kreuz
• für den Stadtrat
• für den Kreistag
• für den Ortsbeirat
bei Bündnis 90 / Die Grünen

BÜNDNIS 90 /
DIE GRÜNEN

Bei der unbedingt wählen!Europawahl GRÜN
Es geht darum, Europa undDeutschland vor Rechtspopulisten
zu schützen.

Wenn Sie aber nicht ausschließlich Grün wählen möchten, dann
geben Sie bitte der grünen Kandidatin oder dem Kandidaten
Ihres Vertrauens persönlich die maximal mögliche Stimmenzahl.

REMAGEN

UNKOMPLIZIERT
UND EFFEKTIV

MITEINANDER

MIT KOMPETENZ

MIT ENGAGEMENT

FÜR REMAGEN

Kommunalwahlen 9. Juni 2024
Stadtrat

Harm Sönksen (12), Tim Schäfer (3) , Frank Bliss (6), Iris Loosen (4),
Carmen Busch (11), Bettina Fellmer (1), Anna Koch (7),
Ferdinand Koch (14), Volker Thehos (2), Oliver Diehl (8),
Sabrina Güttes (13), Isabel Arens (5), Fokje Schreurs-Elsinga (9),
Antonio Lopez )10), Karin Keelan (15), Simon Keelan (16),
Hildegard Sebsatian (17)

REMAGEN

BUNDNIS 90
DIE GRUNEN



Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

2019 startete die Fraktion von Bündnis 90/Die
Grünen mit einem umfangreichen Programm in
aktuelle Legislaturperiode des Remagener
Stadtrates.

Die Umstellung von langjähriger Oppositions-
arbeit hin zur neuen Rolle als stärkste Fraktion
führte zu vielen Veränderungen. Durch eine
ausgesprochen konstruktive und wenn nötig
auch kritische Zusammenarbeit mit der Verwal-
tung konnten viele Punkte aus dem Programm
der Grünen auf den Weg gebracht werden.

Doch die Krisen der letzten Jahre machten sich
bemerkbar und verzögerten manch wichtiges
Projekt.Daran gilt es nun weiterzuarbeiten.

Wir wollen mit einem kompetenten Team und
engagieren, dass die positiven Entwicklungen
für unsere Stadt nach der anstehenden Wahl
weitergeführt werden können. Das hängt
entscheidend vom Wahlergebnis ab. Daher
bitten wir Sie um Ihr Vertrauen und Ihre
Stimmen.

Unser Programm
für die kommenden Jahre

L(i)ebenswertes Remagen - Ortskerne stärken
und die Stadt zukunftsfähig machen

• Nahversorgung sichern

• Quartierskonzepte für die alten Ortskerne
erstellen

• Fördermittel einwerben und so alte Häuser
für junge Familien attraktiv machen

• Kulturelle Veranstaltungen in der ganzen
Stadt anbieten

Das Mobilitätskonzept mit „Sicherheit“
umsetzen

• Die Gleichberechtigung aller Verkehrsteil-
nehmenden sichern

• Die Sicherheit der Schulwege verbessern

• Weiter an der Umsetzung des Grünen-
Traums einer Fußgänger- und Fahrrad-
brücke über den Rhein arbeiten

• Barrierefreiheit auf allen Verkehrswegen
ermöglichen

Wir sind EINE Gesellschaft und gehen dafür
gemeinsam auf dem richtigen Weg

• Förderung des Ehrenamtes, Stärkung der
Feuerwehr, Integration aller gesellschaft-
lichen Gruppen, Bildungschancen für alle
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IM STADTRAT

Unser ausführliches Programm
unter https://gruene-aw.de/remagen/

Generationen, Kinder- und Jugendarbeit und
Barrierefreiheit über den Fußweg hinaus,
wo immer es möglich ist.

Mit dem Klimaschutzkonzept vor Ort handeln

• Energieversorgung in kommunaler- und
Bürgerhand nachhaltig und bezahlbar ge-
stalten

• Schutz vor Folgen von Starkregen verbessern

• Anpassung unserer Stadt an heißere Sommer
durch mehr Schatten und mehr Begrünung
erreichen

Kinder, Jugend und Familie im Blick
Zusammen mit unserer bürgerfreundlichen
Verwaltung arbeiten unter anderem an

• Schaffung von bezahlbarem Wohnraum für
alle Generationen

• Weiterem Ausbau der dezentralen Jugend-
arbeit

• Einsatz für ein Frauenhaus Remagen

• Erhalt und Sanierung des Schwimmbades

Nachhaltige Wirtschaft und Innovation
fördern

• Die Energiewende gemeinsam mit den
Remagener Wirtschaftsakteuren umsetzen

• Arbeitsplätze in Remagen sollen klima-
gerecht und gut erreichbar sein, z.B. durch
Radbrücke nach Unkel und gute ÖPNV-
Verbindungen

• Innovationen und Gründungen in Remagen
fördern

Für nachhaltigen Tourismus und ein
lebendiges Kulturangebot

• Mehr Angebote für Jugendliche machen

• Die Modernisierung des Friedensmuseum
unterstützen

• Weltkulturerbe für Touristen und alle
Bürgerinnen und Bürger erfahrbar machen

• Attraktionen in den Ortsteilen und über die
Stadtgrenze hinaus vernetzen.

Mehr Einsatz für den Naturschutz

• Aufwertung der Ortskerne statt weiterer
Flächenversiegelung

• Schutz ökologisch wertvoller Gebiete

• Naturnahe Bodennutzung als Beitrag zum
Starkregenschutz

Für eine starke Stadtverwaltung mit
nachhaltigem Haushalt

• Als „Fairtrade-Stadt“ Beschaffung fair und
umweltgerecht gestalten

• Sparsam haushalten und die Gebühren für
die Bürger niedrig halten...

• ... durch Zusammenarbeit mit Nachbarge-
meinden

• ... durch weiteres systematisches Einwerben
von Fördergeldern


